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Von Dirk De Vries

Groß Midlum – „unglaublich“, 
„phänomenal“ und „das ist 
nicht wirklich“: Das sind nur 
einige Aussagen der Anwesen-
den im Sportheim der Freien 
Turnerschaft in Groß Midlum 
gewesen, als sie die Präsenta-
tion der von allen aktuellen 
Bundesligaspielern jeweils sig-
nierten Mannschaftstrikots 
und der vier Bälle sahen.  Und 
das Bild war wirklich ein-
drucksvoll.

Elke Adelmund hat in fast 
40 Stunden nicht nur jedes 
Trikot akkurat gerahmt, in je-
dem Rahmen kam noch ein 
Ausschnitt aus der Emder Zei-
tung (EZ) mit dem Text, um 
was es bei der Wette zwischen 
der EZ und dem FT-Ehrenvor-
sitzenden Hans-Gerd Ukena 
ging. „Ich fand die Idee mit der 
Wette von Anfang an sensatio-
nell“, sagte EZ-Geschäftsführer 
Michael Hinners. Auch er zollte 
der Hartnäckigkeit von  Ukena   
seinen Respekt. „Im Vorfeld 
haben Markus Bruns (Ver-
triebs- und Marketingleiter 
der EZ/Anm.d.Red.)  und ich 
uns schon unterhalten, was 
wir als Einsatz in den Topf ge-
ben.“ Schnell waren sie sich ei-
nig, dass sie bei dieser schier 
unmöglich zu schaffenden 
Wette noch etwas drauflegen 
sollten. Als die dann  von Uke-
na gewonnen war (Anfang Ju-
ni),  sagte Hinners: „Echt, es 
hat geklappt? Daumen ge-
drückt habe ich schon, aber 
nicht geglaubt, dass das ge-
lingt.“ 

Das musste auch Winfried 
Neumann, Vorsitzender im 
Fußballkreis Ostfriesland, zu-
geben. „Ich versuche es auch 
immer wieder von den Bun-
desligisten Spenden einzuwer-
ben, beispielsweise für den 
Kreispokal,  aber mehr als fünf 
Antworten, was ja ganz toll ist, 
bekomme ich nicht.“ Da die 
Bundesligisten tausende An-
fragen bekommen, habe er 
nicht geglaubt, dass Ukena 
diese Wette gewinnen kann, 
aber dennoch ordentlich die 
Daumen gedrückt.  Das soziale  
Engagement der Vereine und 

in diesem Fall ganz besonders 
das von FT Groß Midlum   kön-
ne nicht hoch genug bewertet 
werden. So habe Ukena mit 
der EZ auch einen guten Wett-
partner gefunden, sagte Neu-
mann. Und wenn jetzt 3600 
Euro in die Spendenkasse für 
Leukin und die Deutsche 
Krebshilfe gehen, dann zolle 
er der Aktion seinen „aller-
höchsten Respekt“.

Zur Freude der anwesenden 
Anna Fennen, erste Vorsitzen-
de von Leukin, und Christa 
Lindberg, 2. Vorsitzende von 
Leukin,  hat der Niedersächsi-
sche Fußballverband das The-
ma „Typisierung“ aufgenom-
men. „Deshalb können wir  die 
Vereine gerne über unseren 
Verteiler informieren“, sagte 
Neumann. Dass sei enorm 
wichtig, so Fennen. Denn: 
„Uns sind die jungen Leute in 
der Corona-Pandemie sozusa-
gen verloren gegangen, weil 
fast keine Aktion stattfinden 
konnte.“ Leukin stelle aber Ty-
pisierungssets zur Verfügung, 
die die Vereine anfordern 
könnten. 

Unter dem Motto „Gemein-
sam für Leukin und Bewegung 
gegen Krebs“ sollte von heute 
an noch bis Sonntag die Ge-
burtstagsfeier zum 35-jähri-
gen Vereinsbestehen  nicht 

nur für gute Stimmung bei 
dem großen Rahmenpro-
gramm auf dem Vereinsgelän-
de sorgen. Die Verantwortli-
chen hatten sich auch erhofft, 
dass wieder einmal viele Men-
schen sich Typisieren lassen 

und für das Motto spenden 
(wir berichteten). Wegen der 
Corona-Pandemie musste der 
Verein die Veranstaltung er-
neut verschieben, 2022 soll sie 
dann aber stattfinden. Und 
Ukena versprach: „Dann viel-

leicht, da sind wir in der Pla-
nung, noch größer.“

  Wer an Leukin spenden 
möchte: Sparkasse Emden, 
Stichwort  Leukin, IBAN: DE 79 
2845 0000 0021 005111

Alle Gäste waren von diesem Bild beeindruckt: EZ-Geschäftsführer Michael Hinners (hinten) und vor im Hans-Gerd Ukena (FT-Ehrenvorsitzender) in den prä-
sentierten Trikots der Bundesligavereine. BILD: 

Wette mit der EZ  FT Groß Midlum möchte nun die Bundesligatrikots und –bälle meistbietend versteigern

Eine eindrucksvolle  Präsentation

Was noch dazu wichtig ist

Für eine große Überra-
schung sorgte bei der Prä-
sentation im Sportheim von 
FT Groß Midlum Rainer Hoff-
mann. Der stellvertretende 
Vorsitzende im Fußballkreis 
Ostfriesland und Privatkun-
denberater der Emder Filiale 
der Ostfriesischen Volks-
bank hatte einen Scheck da-
bei. „Ihr denkt als Verein 
mit eurem Engagement im-
mer an andere und enga-
giert euch enorm, heute 
möchte die OVB einmal et-
was für euch tun“, sagte er. 
Aus dem Topf des OVB-Ge-
winnsparens überreichte er 
einen Scheck in Höhe von 
1790 Euro. „Es tut mir leid, 
aber der ist diesmal nicht 

für Leukin, sondern soll in 
die Anschaffung zweier  neu-
er Trainingstore für den Ver-
ein FT Groß Midlum flie-
ßen.“
Winfried Neumann, Vorsit-
zender im Fußballkreis Ost-
friesland, überraschte dann 
auch noch mit einem 
Scheck. „Der ist zwar nicht 
ganz so hoch wie von der 
OVB, soll aber die Wert-
schätzung für den Verein 
ausdrücken“, sagte er. Der 
Kreisvorstand und der Spon-
sor, die Sparkassen, haben 
einen Sonderpreis für Verei-
ne ausgelobt. „Wir haben al-
so in den vergangenen Mo-
nate gesucht, welche Verei-
ne das  sind, und FT Groß 

Midlum wird von allen im-
mer an erster Stelle ge-
nannt.“ 400 Euro überreich-
te Neumann an den FT-Vor-
sitzenden Hinrich Bruns. 
Auch Neumann betonte, 

dass das Engagement des 
Vereins, sich für soziale 
Zwecke und die Mitmen-
schen einzusetzen, weit 
über das Fußball-Kreisge-
biet wahrgenommen wird.

Zwei Schecks für den Verein: Rainer Hoffmann (OVB-Privat-
kundenberater), Ilka Redenius (FT-Vorstand) Winfried Neu-
mann (Vorsitzender Fußballkreis Ostfriesland) und Hinrich 
Bruns (FT-Vorsitzender). BILD: dirk de vries

Manchem mag diese Be-
harrlichkeit, die Hans-

Gerd Ukena in vielen Berei-
chen an den Tag legt, wenn es 
um Belange oder auch um das 
weitreichende soziale Engage-
ment seines Vereins geht, viel-
leicht nerven.   Aber: Es zeigt    
eindrucksvoll, was Menschen 
bewegen können. Das ist wich-
tig, denn auch solche Dinge 
stützen  den Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft.  Für an-
dere, schwächere  einstehen! 
Das macht auch der Verein 
Leukin,  der ganz genau weiß, 
was er   seinem  Botschafter im 
Kampf gegen Leukämie  zu 
verdanken hat. Bei diesen Ak-

tionen profitieren am Ende 
kranke Menschen, die durch 
eine   Typisierung vielleicht am  
Leben bleiben. Was kann mehr 
motivieren? Letztlich kann 
aber Ukena bei all seiner Hart-
näckigkeit nicht alles alleine 
machen. Er kann  sich aller-
dings in seinem Verein  auf 
viele fleißige Helfer stützen. 
Auch das ist ist nicht selbst-
verständlich, doch damit das  
so bleibt, kümmert sich der  
Verein ebenso intensiv um das 
Ehrenamt und die, die es aus-
kleiden.  Das ist für alle eine 
Win-Win-Situation. 
@  Den Autor erreichen Sie unter 
ddv@emderzeitung.de 

Dirk de Vries über die vielen sozialen Projekte bei 
FT Groß Midlum und den Einsatz der vielen Helfer

Kommentar

Eindrucksvoll

Die Versteigerung

Die Bundesligatrikots  sol-
len  meistbietend versteigert 
werden. Ab Mitte August 
wird  die EZ jedes Trikot mit 
ein paar Informationen über 
den jeweiligen Verein bewer-
ben. Ab dem Tag können 
dann Gebote abgegeben 
werden, am Ende entschei-
det das höchste Gebot. Das 
so erzielte Geld fließt nach 
Abzug der Kosten in den 
Spendentopf für Leukin und 
der Deutschen Krebshilfe. 
Das Startgebot für ein Trikot 
oder einen  Ball  liegt bei 250 
Euro, bei den beiden Verei-
ne, die sowohl Trikot und 
Ball spendiert haben, ist 
das ein  Paket.  Trikots und 
Bälle können in den kom-
menden Tagen in der OVB-
Plattform am Neuen Markt 
während der Öffnungszeiten 
besichtigt werden. Weitere 
Informationen folgen.

Uttum/red – Nach der langen 
Durststrecke ohne Veranstal-
tungen möchte auch der SV 
Jennelt/Uttum 1958 wieder 
durchstarten. Vom Mittwoch, 
21. Juli,  bis Sonntag,  25. Juli fin-
det die 42. Woche des Vereins 
auf dem Sportplatz in Uttum 
statt.

Die Woche beginnt mit 
einem Seniorennachmittag 
am Mittwoch um 15.00 Uhr- 
und wird fortgesetzt am 
nächsten Tag – Donnerstag 22. 
Juli – um 15.00 Uhr mit einem 
Kindernachmittag. Am Sonn-
abend (24. Juli)  finden dann ab 
13.00 Uhr die Vereinsmeister-
schaften im Murmeln statt. 
Einen Tag später gibt es ab 
10.00 Uhr einen plattdeut-
schen Gottesdienst in der 
Murmelarena. Zwischen die-
sen Veranstaltungen gibt es 
immer wieder Fußball sowohl 
aus dem Jugend- als auch aus 
dem Herrenbereich. 

was nützen allerdings alle 
Ankündigungen, wenn nicht 
die Murmelarena glänzt:_ Da-
zu haben  Mitglieder der Mur-
melsparte   die Ärmel aufge-
krempelt  und die Murmelare-
na  mit den drei Bahnen für die 
Saison hergerichtet. Es erfolg-
te das Auftragen, Einarbeiten 
und Glätten mit Granulat so-
wie eine grundlegende Reini-
gung der ganzen Anlage. Ab 
sofort ist wieder jeden Montag 
von 18.00 bis 20.00 Uhr das 
Murmeltraining angesagt. 
Und: Neben der Vereinsmeis-
terschaft in der Sportwoche 
wird eine Woche vorher 
(Samstag,  17. Juli) die Ostfriesi-
sche Murmelmeisterschaften  
ab 10.00 Uhrabgehalten. 

Im September (11.) wird er-
neut um die  Ostfriesische 
Murmelkrone  ab 10.00 Uhr 
gespielt, am 2. Oktober erneut 
um die  Vereinsmeisterschaf-
ten (ab 13.00 Uhr). Alle Veran-
staltungen finden in der Mur-
melarena in Uttum statt. An-
meldungen zu allen Terminen 
nimmt ab sofort Willi Schunke 
unter t 0170 92 47 853 oder 
unter schunke@krapp.de per 
E-Mail entgegen.

Alles bereit
für die 
Sportwoche 

Konda kehrt nach
Wiesmoor zurück
Wiesmoor/VPa – In der Fuß-
ball-Bezirksliga wird  Bertony 
Konda  nach nur einer Saison 
beim TuS Middels wieder zum 
VfL Germania Wiesmoor zu-
rückkehren. „Die Entschei-
dung fiel mit nicht leicht, aber 
nach längerem Abwägen zog 
es mich nach Wiesmoor zu-
rück“ erklärte der 24-jährige 
Mittelfeldspieler. 

Konda war vor der Saison 
2020/2021 von Germania zum 
TuS gewechselt und hatte mit 
Middels in der abgebrochenen 
Spielzeit den zweiten Tabel-
lenplatz erreicht. Konda war 
auch beim  BSV Kickers Emden 
in der Landes- und  Oberliga 
aktiv. Neben dem  Aufstieg in 
die Oberliga feierte er mit dem 
BSV Kickers auch die Hallen-
Stadtmeisterschaft. Beim Ost-
friesland-Cup 2020  traf  Berto-
ny Konda erstmalig mit  Mid-
dels  auf seinen Zwillingsbru-
der Yanic Konda (BSV Kickers) 
und hatte  nach Elfmeterschie-
ßen das bessere Ende für sich.


